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Zusammenfassender Kenntnisstand  

• Fledermausschlag an Windkraftanlagen ist 

flächendeckend in Deutschland festzustellen. 

• Betroffen sind v.a. wandernde und den freien 

Luftraum nutzende Arten. 

• Die höchste Mortalität ist während der 

Migrationszeit zu beobachten. 

• Die Mortalität ist z.T. von den Standorten 

abhängig (alter Wald, Hanglagen) sowie von 

klimatischen Faktoren (Windgeschwindigkeit, 

Niederschlag). 



Artenschutzrechtliche Bewertung 
(§44 BNatSchG) 

 

Gibt es  

 

bau- und anlagenbedingte Schädigungen? 

(z.B. Zerstörung von Quartieren, Tötung) 

 

betriebsbedingte Schädigungen? 

(v.a. Tötung) 
 

Methodenauswahl und Untersuchungssystematik 



Methodenauswahl und Untersuchungssystematik 

Methodenspektrum 

 

• Datenrecherche, Literatur 

• Gebäude- und Kastenkontrollen 

• Akustische Erfassung über Transektbegehungen 

• Automatisierte akustische Erfassung 

• Netzfang 

• Telemetrie 
 



März         April          Mai          Juni          Juli         August       Sept          Okt 

Migration              /       Wochenstubenzeit     /              Migration 

      7 Begehungen            4 Begehungen              13 Begehungen 

                                      Parallel „Horchbox“        optional: Ballooning 

                                      Optional: Netzfang 

                              Quartiersuche mittels Telemetrie 

  

Untersuchungsraum: 1 km-Radius,  

 

Repowering: automatische akustische Erfassung im Nabenbereich, Todfundsuche 

Wichtig: hohe akustische Erfassungsdichte, idealerweise komplette Saison;  

dadurch sind Begehungen deutlich reduzierbar! 

Beispiel Leitfaden Hessen (Anlage 7) 
 



• Detektion, Aufnahme, Analyse (z.B. Pettersson D 

240x, D1000X) 

9 

Akustik: Transekt-/Punkt-Stop-Begehungen 



Akustik: Dauerüberwachung 



Bsp. Waldstandort (nicht Butzbach): 15. Mai bis 30. Oktober: >65.000 

Fledermausrufe  



Batcorder Batcorder Software 







Waldstandorte: alle 4 Methoden 



Stichprobe 

• 196 automatische Überwachungsnächte (Mitte April bis 1. 

November); 9 Transektbegehungen; 6 ganznächtliche 

Netzfänge; Telemetrie zur Koloniesuche 

Ergebnisse 

• 12.508 Fledermausrufe, 10 Fledermausarten 

• Wochenstubenkolonie Braunes Langohr 

• Migration 

Vermeidung 

• Verschiebung von Anlagenstandort 1 

• Betriebszeiteneinschränkung mit Abschaltzeitraum  

01.04. – 31.10.; Windgeschwindigkeit < 6m/sec; 

Temperaturen >10°C;  

• Monitoring 

Ergebnisse und Vermeidung Butzbach 



Vielen Dank! 

Fledermausfotos: Thomas Stephan, Marko König 


